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Einatmen. Ausatmen. Wohlfühlen.

Freizeitstadt Mannheim: aktiv und grün
Mitten in der Stadt durch Waldgebiete spazieren. Durch den Park zur Arbeit joggen. Tropentiere gucken. Im Lehrgarten Natur verstehen. Im Sommer beim städtisch organisierten Treff durch die Quadrate inlinern. Sich mitten im Zentrum, in einer der größten und geschlossensten Jugendstilanlagen Deutschlands die Sonne auf die Nase scheinen lassen. Im Jugendstilbad unter Säulen und imposanten Kuppeln schwimmen. An Rhein und Neckar entlang radeln. Im Chinesischen Garten eine fremde Welt entdecken. Im Sportpark trainieren... Und das alles in einer Stadt: in Mannheim. Die Stadt in der Rheinebene, zwischen Pfälzer Wald und Odenwald, vereint Urbanität und Freizeitangebote mit Rückzugs- und Erholungsmöglichkeiten. Die Natur ist nicht weit: Die grüne Achse geht mitten durch die Stadt und die Wege in die Freizeit sind kurz.

Die aktive Stadt

„Das Runde muss in das Eckige“ ist ein Satz, wie er nicht besser zur Quadratestadt passen könnte. Der Mannheimer Sepp Herberger hat mit ihm Fußball-Geschichte geschrieben. Und die Stadt hat einmal mehr bewiesen, dass aus ihren Reihen erfolgreiche Sportgrößen hervorgehen, die Medaillen und Trophäen nach Hause holen. Nicht nur auf heiligem Rasen, sondern auch auf hartem Asphalt: Bei der Tour de France 1962 sprintete der Mannheimer Rudi Altig mit Kampfgeist und Siegeswillen zum grünen Trikot. Auch heute hat Mannheim allen Grund, auf seine Sportlerinnen und Sportler stolz zu sein: Bei den Olympischen Sommerspielen in Athen holte Fanny Rinne beispielsweise Gold im Feldhockey, Carolin Leonhardt im Vierer-Kajak. Olympia-Gold gab’s auch 2008 für Niklas Meinert im Hockey. Mannheims Sportler sind stahlhart – wie Norman Stadler, der fünfmalige Sieger beim Ironman in Hawaii, Australien und Deutschland, beweist. In Sachen Mannschaftssport spielt Mannheim ebenfalls in der ersten Liga. Die Eishockey-Stars der Adler Mannheim konnten bereits sechs Mal die deutsche Meisterschaft für sich entscheiden und lockten in der Saison 2009 rund 370.000 Menschen in die SAP ARENA, während die Herrenmannschaft des Tennisklubs Grün-Weiss Mannheim schon fünf Mal in der Vereinsgeschichte die deutsche Tennis-Mannschaftsmeisterschaft gewonnen hat. Mannheim blickt auf eine lange und erfolgreiche Sporttradition zurück. Bereits im 19. Jahrhundert richtete der Badische Rennverein in Mannheim-Seckenheim Pferderennen aus. Heute besuchen jährlich rund 60.000 Menschen den traditionsreichen Rennplatz. Das bringt auch Mannheims Wirtschaft auf Trab. Eishockey, Fußball, Rad-, Kanu- und Reitsport haben die Quadratestadt auch als Sportstadt bekannt gemacht. Siebzehn verschiedene Sportarten werden hier derzeit auf Bundesliganiveau betrieben – von American Football bis hin zu Boule oder Softball ist in Mannheim (fast) alles vertreten.

Auf Goldkurs

Natürlich gilt auch in Mannheim: Ohne Fleiß kein Preis. Deswegen werden Sportgrößen in spe schon früh gefördert, wie der Olympiastützpunkt Rhein-Neckar für Leichtathletik und die Leistungszentren für Kanu- und Hockeysport auf Bundesebene sowie Eiskunstlauf und Kunstturnen auf Landesebene beweisen. Der Olympiastützpunkt und das Leistungszentrum Kunstturnen gehören neben 14 weiteren Vereinen und Institutionen zum Sportpark Mannheim. Hier werden nicht nur Nachwuchstalente optimal auf eine erfolgreiche Sportlerkarriere vorbereitet, hier trainieren Mannheims Spitzen- und Amateursportler unter einem Dach. Und das Jugendförderzentrum Mannheim bildet in Kooperation mit dem SV Waldhof Mannheim im Mannheimer Norden nicht nur zukünftige Torschützenkönige aus, sondern unterstützt die Kinder und Jugendlichen mit schulischen und berufsbildenden Angeboten, aber auch Kursen zu Sucht und Gewaltprävention, Ernährungsberatung oder Kunstworkshops – nach dem Motto „gut gecoacht für den Ernst des Lebens“.

Dass die Mannheimer sportbegeistert sind, zeigt sich nicht zuletzt an den zahlreichen attraktiven Sportveranstaltungen und Großereignissen, die in der Quadratestadt alljährlich ausgerichtet werden. Die TurnGala des Badischen und Schwäbischen Turnerbundes, das internationale Albert-Schweitzer-Basketballturnier für Junioren mit Teams aus vier Kontinenten oder die Oberrheinische Junioren-Ruderregatta sind nur ein paar bekannte Beispiele. Europas Leichtathletik-Talente messen sich ebenfalls in Mannheim – bei der Internationalen DLV Junioren Gala, dem europaweit größten Leichtathletik-Nachwuchs-Wettbewerb. Ein weiteres internationales Highlight war die Eishockey-WM im Mai 2010. Die Matches wurden in der Mannheimer SAP ARENA und in Köln und Gelsenkirchen ausgetragen. In Baden-Württembergs größter Multifunktionshalle feuerten knapp 140.000 Besucher ihre Teams an, darunter mit Kanada, Schweden, der Schweiz und Tschechien vier der sieben weltweit besten Mannschaften.

„Laufen und Radeln – das kann man hier unheimlich gut“

Auch Stefan Ruhl, geschäftsführender Gesellschafter des Zentrums für europäisches Qualitätsmanagement ZeQ AG in Mannheim, ist überzeugt von Mannheims Freizeitqualität. Die Mannheimer schauen beim Sport nämlich nicht einfach nur zu, sie sind in großer Zahl auch selbst aktiv. Rund drei Viertel der Einwohner sind mindestens ein Mal in der Woche sportlich aktiv. Bei den vielen verschiedenen Angeboten der Vereine, der kommunalen Einrichtungen und ihren vielen Veranstaltungen fällt die Motivation auch nicht schwer. In rund 250 Sportvereinen gibt es von A wie Aerobic über L wie Lacrosse bis hin zu W wie Wushu alles, um sich fit, aktiv und gesund zu halten. Mannheim bietet 135 überdachte Sportstätten, unter anderem zum Turnen, Klettern, Tennisspielen, Schwimmen, Eislaufen und für vieles andere mehr. 83 Kegelbahnen, sechs Minigolfplätze und acht Billardsäle laden zur Verbindung von Unterhaltung und Sport ein. Es gibt Trimm-dich-Pfade und drei Nordic-Walking-Strecken, Kart-Bahnen, Baseballfelder, sogar eine Wasserski-Seilbahn. Und wer ganz hoch hinaus will, sollte den Mannheimer Motor- und Segelflugplatz besuchen. Ob zu Lande, zu Wasser, oder in der Luft – den Mannheimern sind in Sachen Sport so gut wie keine Grenzen gesetzt.
Die Aktivität der Stadt hört damit jedoch nicht auf. Mannheim bewegt sich weiter. Beim jährlichen MLP-Marathon beispielsweise, der durch Mannheim und Ludwigshafen führt. Knapp 11.000 Läufer starteten im Mai 2010 am Wasserturm zum sogenannten Dämmermarathon. Der Lauf zur Abendzeit, bei dem die Lichter der Stadt den Weg erhellen, stellt eine Besonderheit unter den zahlreichen Stadtläufen dar. Das zieht an: Rund 30 Prozent der Teilnehmer kamen 2009 von außerhalb. Auch die „Skatenight“ erfreut sich jedes Jahr allgemeiner Beliebtheit. Dieser Inline-Lauftreff findet von Mitte April bis Anfang Oktober alle 14 Tage statt und führt die Rollerblader abends auf verschiedenen Touren zwischen 24 und 35 km durch und um Mannheim herum. Damit die Skater frei und ungestört durch die Quadrate inlinern können, macht die Stadt die Wege zur autofreien Zone.

Für ihr Engagement in Sachen Sport kann die Quadratestadt auch selbst schon einige Siege verzeichnen. 2009 hat sie beispielsweise erfolgreich an dem Wettbewerb „Neue Trimm Dich-Parcours für Deutschland“ teilgenommen, der vom Deutschen Olympischen Sportbund und der Molkerei Alois Müller initiiert wurde. 48 Mitbewerber gab es, doch nur in vier Städten wurde der begehrte Parcours eingerichtet – eine davon ist Mannheim. Eine Stadt wie Mannheim ruht sich aber nicht auf Lorbeeren aus, sondern setzt sich neue Ziele. 2010 will sie aktivste Stadt werden und hat sich um diesen Titel der Initiative „Mission Olympic“ beworben, bei der sie nun unter die fünf Finalstädte gelangt ist. Die Quadratestadt konnte die Jury mit ihrem Engagement und Sportangebot, sowie ihren aktivierenden Initiativen überzeugen. Höhepunkt des Aktivjahres ist ein dreitägiges Sport-Festival im Juli. Hier heißt es noch einmal punkten: Die Jury bewertet dann das sportliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger in den verschiedensten Sportarten. Dabei fließt jede sportliche Aktivität der Mannheimer, sowie die Vielfalt und Kreativität der dargebotenen Sportarten in die finale Beurteilung ein. Die Siegerstadt wird mit einem Preisgeld von 75.000 Euro für den Breitensport ausgezeichnet.

Zwischenfazit: Natürlich aktiv

Die vielen Sportangebote und -veranstaltungen sind nicht zuletzt durch Mannheims Naturnähe so beliebt und erfolgreich. Mannheims Stadt(landschaft) bietet gleichermaßen Ruhepole und Aktivitätszentren. Hier leben Menschen, die nicht nur die Vorzüge und Annehmlichkeiten einer Stadt genießen wollen, sondern für die die Nähe zur Natur eine ebenso wichtige Rolle spielt. Leute, die zwischen Arbeit und Freizeit, Unternehmungslust und Ausspannphase, Büro- und Frischluft oft und problemlos wechseln wollen. Und es auch können, weil ihre Stadt alles bereithält. Weil man im Zentrum losjoggt und sich innerhalb von 15 Minuten auf der Rheinpromenade eine frische Brise um die Nase wehen lassen kann, weil der Odenwald nicht weit ist und zu einer Radtour einlädt, weil man in der Mittagspause schnell einen Abstecher in die vielen Parks und Grünanlagen machen kann und weil man genau so schnell wieder im Zentrum des Geschehens ist. Eine Stadt also, deren Mischung aus Ruhe und Aktivität für einen gesunden Rhythmus sorgt.

Die grüne Stadt

Mit einer Zweidrittelmehrheit siegt in Mannheim naturgrün über asphaltgrau. Zu fast einem Drittel besteht die Stadt sogar aus Natur- und Landschaftsschutzgebieten, wie die Reißinsel und Silberpappel, die mit ihrer urwüchsigen Auwaldlandschaft den Waldpark bereichern. 

Die alten, mächtigen Bäume des Luisenparks sind Ruhe und Schatten spendende Zeitzeugen der Vergangenheit. Von damals, als der Park im 19. Jahrhundert angelegt und in der Bundesgartenschau von 1975 umgebaut und erweitert wurde. Heute zählt er mit seinen 41 Hektar Gesamtfläche und seinen vielen Bereichen der Entspannung zu den beliebtesten Parks der Region. Ob man sich im Sommer in Gondolettas auf dem Kutzerweiher treiben lässt, oder die Gegend rund um den Gebirgsbach inmitten von Weiden, Erlen und Sumpfpflanzen zum Rückzugsort macht, ob man im Chinesischen Garten an fernöstlichen Teezeremonien teilnimmt, oder seltene Fische in den Süß- und Salzwasseraquarien erforscht – der Luisenpark ist ein Erlebnis für alle Sinne. Ein Highlight ist der Seebühnenzauber, der jedes Jahr im Sommer unter freiem Himmel stattfindet. Dann treten auf einer schwimmenden Bühne im Parksee nationale und internationale Künstler auf. Für Kinder hat der Luisenpark ein ganz spezielles Angebot: Die Parkpädagogik gibt kindgerechte Einblicke in Pflanzen- und Tierwelten, vermittelt im Chinesischen Garten Wissenswertes über das fernöstliche Land, und sorgt mit Koch-, Bastel- und Sportangeboten für Freizeitspaß. Auch bei schlechtem Wetter lohnt ein Besuch im Luisenpark: Im Pflanzenschauhaus können Besucher hunderte Arten von bunten Schmetterlingen beobachten, sich von den Farben der Unterwasserwelt in die Tiefen der Meere entführen lassen, eine urzeitliche Reise ins Baumfarnhaus unternehmen oder in der Tropen- und Subtropenhalle auf Safari gehen. Der Luisenpark ist eine grüne Oase mitten in der Großstadt, nur 15 Gehminuten vom Zentrum entfernt, botanischer Garten, Zoo, Freizeit- und Kulturpark.

Auch der 22 Hektar große Herzogenriedpark ist ein beliebtes Naherholungszentrum und eigentlich lebendiger „Vorgarten“ eines ganzen Stadtviertels. In der Neckarstadt gelegen treffen sich hier die Mannheimer zum Picknicken, Grillen, Sonne tanken. Auch wer Lust auf eine Partie Boule, eine Runde Basketball, Fußball, Tennis oder Tischtennis hat, ist hier richtig. Bei den Kleinen steht der Herzogenriedpark mit seinem Wasserspielplatz, Piratenschiff, Höhlenlabyrinth, Streicheltiergehege und Seilzirkus besonders hoch im Kurs. Und wer es lieber ruhiger mag, den zieht es sicher in das verwunschene Rosarium mit 100.000 Rosen oder zur Sonnen- oder zur Freiterrasse am Weiher. Bei den 1.800 Stunden Sonnenstrahlen, die pro Jahr auf Mannheim scheinen, kann dies zu einem ausgedehnten Freilufterlebnis werden.

Nahe am Stadtkern liegt auch der Friedrichsplatz, die Visitenkarte Mannheims. Er gilt als eine der schönsten und größten, geschlossenen Jugendstilanlagen Europas und ist beliebter Treffpunkt. Wer sich nach dem Einkaufen gerne entspannen möchte, findet hier um den Wasserturm oder auch in den Lauerschen Gärten nicht weit von den Einkaufszonen Wiese satt für grüne Pausen. 
„Wenn ich spazieren gehen will, bin ich in 20 Minuten in der absoluten Pampa“

Friseurin Karima Manaa ist begeistert von Mannheims kurzen Wegen in die Natur. Zum grünen Koordinatensystem der Stadt gehört auch die Rheinpromenade. Sie bildet zusammen mit dem Schlossgarten und dem Waldpark Mannheims grüne Achse. Sechs Kilometer können Spaziergänger auf Kies- und Sandwegen unter uralten Parkbäumen oder entlang der Auenlandschaft des Rheinufers zurücklegen. Und wer genug Frischluft, Sonnenschein und Energie getankt hat, kann sich mit Leib und Seele wieder ins Großstadtleben stürzen.
Damit Mannheim auch in Zukunft nichts von seinem grünen Charme verliert, stellt die Stadt viele verschiedene Projekte zur Stadtbegrünung auf die Beine. Zum 400-jährigen Stadtjubiläum 2007 hat ganz Mannheim beispielsweise erfolgreich beim bundesweiten Begrünungswettbewerb „Unsere Stadt blüht auf – Entente Florale Deutschland“ teilgenommen und die Jury überzeugt. Mannheim ist eben nicht nur in Sachen Sport ein Gewinner. Auch für Grün gibt es Gold. Und damit das so bleibt, packen bei den Begrünungsprojekten alle an. So haben Mannheims Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Entente Florale gemeinsam mit Verwaltung, Politik und Wirtschaft öffentliche und private Räume mit Grünpflanzen und Blumen lebendig gestaltet und so für eine wahrhaft „florierende Stadt“ gesorgt. Insgesamt 15 Stadtplätze rund um die Quadrate wurden in grüne Destinationen verwandelt. Aber auch Mannheims 6.000 Kleingärten, die zunehmend von jungen Familien genutzt werden, sind ein Indiz für den grünen Daumen der Quadratestadt. In Mannheim sind Natur und Urbanität eben kein Entweder-Oder, sondern eine spannende Kombination, die einen unverwechselbaren Stadtcharakter ausmacht. 
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